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nächste OW am

27. März 2022

Bernau zeigte 
Haltung
gegen 

Rassismus
Menschenkette und 
Schülerkonzert am 

20. März 
Bürgermeister André 
Stahl: Wir sind eine 
weltoffene Stadt.

Im Rahmen der internationa-
len Wochen gegen Rassismus 
rief auch das Bernauer Netzwerk 
für Weltoffenheit zu einem State-
ment am 20. März auf. Etwa 200 
Menschen bildeten eine Men-
schenkette durch die Innenstadt, 
Schüler:innen des Paulus-Praeto-
rius-Gymnasium gaben ein kleines 
Konzert. Bürgermeister André Stahl 
(Foto links 1.v.r.) kommentierte: 
„Bernau ist eine weltoffene Stadt. 
Hier leben viele Nationalitäten, wir 
heißen sie willkommen.“ Aktuell 
habe die Stadt offiziell 250 Ukrai-
ner:innen augenommen. Fotos: rc

Über den Bundesetat berät 
in dieser Woche der Bundestag. 
„Die Ampel legt einen Aufrüs-
tungshaushalt mit sozialpolitischem 
Streich orchester vor und bricht den 
eigenen Koalitionsvertrag“, kom-
mentierte Dietmar Bartsch, Frakti-
onsvorsitzender der LINKEN. Denn 
danach müssten die Ausgaben für 
humanitäre Hilfe/Entwicklung 1:1 
zu Verteidigung 
steigen. Tun 
sie aber nicht. 
„Hat die SPD 
die Richtlini-
enkompetenz 
kampflos an 
die FDP abge-
treten?“ fragte 
Bartsch. 

DIE LINKE 
betonte in der 

Debatte, dass die Ausgaben für So-
ziales, Gesundheit und Bildung stei-
gen müssten und nicht gestrichen 
werden dürfen (Abbildung rechts). 
Bereits ohne das sogenannte Son-
dervermögen für die Bundeswehr 
würde der Verteidigungshaushalt 
stark steigen. Die unten aufgeführte 
Grafik zeigt, dass dies auch in der 
Vergangenheit bereits so war. bc

Bundestag für mehr Rüstung 
Bundestag beriet am 22. März über Finanzen. 

DIE LINKE: Soziales, Gesundheit, Bildung wichtiger


